
Gemeinde Gaubitsch 
2154 Gaubitsch 2 | Bezirk Mistelbach | NÖ 

Telefon: 02522/88380 | Fax: 02522/88380-15 
gemeinde@gemeinde-gaubitsch.at | www.gaubitsch.at 

 

Öffentliche Gemeinderatssitzung am 10.11.2022  Seite 1 von 9 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 10.11.2022 

 

Beginn:    19.00 Uhr 
 

Bürgermeister:   Popp Franz als Vorsitzender 
  

Geschäftsfd. Gemeinderat: Vzbgm. Hartmann Josef 
Uhl Johann 

 

Gemeinderat:   Bergauer Andrea 
Dorn Martina 
Freudenberger Georg MSc 
Hager Mathilde 
Krenn Ludwig 
Krückl Herbert 
Rapf Johann  
Rohringer Michael 
Steininger Andreas  
Ziegler Andreas 

 
Entschuldigt abwesend: Petzina Rainer 

Seidl David  
 

Nicht entschuldigt abwesend:  
 

Schriftführer:   Freudenberger Markus 
 

Zuhörer:   keine 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates.  
Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen. 
 

Vor der Sitzung wurde ein Dringlichkeitsantrag von Bgm. Popp zur Aufnahme in die  
Tagesordnung schriftlich eingebracht: 

 „Ansuchen um Alternativenergieförderung für eine Wärmepumpe und eine 
Photovoltaikanlage Gstnr. 149 in der KG Kleinbaumgarten (Antragsteller: Alexander 
Regen)“ 

 „Personalangelegenheiten: 
a) Beschlussfassung Kinderweihnachtsgeld 
b) Beschlussfassung Weihnachtsbonus“ 
 

Der Tagesordnungspunkt „Ansuchen um Alternativernergieförderung“ wird an die Stelle 10g) 
gereiht. Der Tagesordnungspunkt „Personalangelegenheiten“ wird an die Stelle 11) gereiht.  
 
Alle anderen Tagesordnungspunkte verschieben sich dadurch um eine Stelle nach hinten. 
Den Anträgen wird die Dringlichkeit einstimmig zuerkannt.  
 

Tagesordnung 
der öffentlichen Gemeinderatssitzung 

 

1. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 08.09.2022 
2. Vergabe Baumpflege Kapellenplatz Kleinbaumgarten 
3. Vergabe Baumpflege Kaisereiche Kleinbaumgarten 
4. Beratung und weitere Vorgehensweise über Ankauf eines Stromerzeugers 
5. Beratung über Nachtragsvoranschlag 2022 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2023-2026 
6. Beratung über Voranschlag 2023 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2024-2027 
7. Berichte und Diskussion 
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1. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 
08.09.2022 

Bgm. Popp stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung vom 08.09.2022 
keine schriftlichen Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
 

2. Vergabe Baumpflege Kapellenplatz Kleinbaumgarten 
 

Sachverhalt: 
Die großen Bäume am Kapellenplatz in Kleinbaumgarten müssen geschnitten werden. Diese 
Arbeiten können nicht in Eigenregie erledigt werden. Der Auftrag muss einen Professionisten 
vergeben werden. Von Bernhard Regen wurde ein Angebot gelegt. Es wurden 15 Stunden für 
einen Gesamtpreis iHv. € 1.800,- angeboten. Die Verrechnung erfolgt nach tatsächlichem 
Aufwand.  
 
Es wird ein weiteres Angebot eingeholt. Der Bestbieter wird im Anschluss beauftragt. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge, die Vergabe der Baumpflege beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 

3. Vergabe Baumpflege Kaisereiche Kleinbaumgarten 

Sachverhalt: 
Die Kaisereiche in Kleinbaumgarten muss geschnitten werden. Es handelt sich um einen 
denkmalgeschützten Baum und muss daher im Auftrag der Gemeinde laufend gepflegt werden. 
Es wurde ein Pauschalangebot von Herrn Bernhard Regen gelegt. Kosten: € 500,-. 
Es wird ein weiteres Angebot eingeholt. Der Bestbieter wird im Anschluss beauftragt. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge, die Vergabe der Baumpflege beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 

4. Beratung und weitere Vorgehensweise über Ankauf eines Stromerzeugers 

Sachverhalt: 
Wie in der öffentlichen GR-Sitzung am 08.09.2022 unter TOP 10 beschlossen, wird ein 
Stromerzeuger zur Versorgung von Feuerwehrhäusern im „Blackout“ Fall angeschafft. Die 
ursprünglich geschätzten Kosten beliefen sich auf ca. € 25.000,-.  
 

Es liegen nun mehrere Angebote vor:  

 Fa. Langschwert Dieselpower GmbH (3434 Tulbing): € 36.984,- 

 Fa. Toplak GmbH & Co KG (2120 Wolkersdorf): € 32.954,- 
 
Beide haben eine Leistung von 50 kVA. 
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Es muss mit den verantwortlichen Mitgliedern der Feuerwehr Gaubitsch und mit dem Elektriker 
der tatsächliche Bedarf abgestimmt werden. Im Anschluss soll der entsprechende 
Stromerzeuger angekauft werden. Wenn möglich soll das Aggregat auch mobil einsetzbar sein. 
 

Der für den Notstrombetrieb erforderliche Umbau der Zählerkästen im Gemeindeamt und im FF- 
Haus Gaubitsch wurde 2021 von der Fa. Kostenz angeboten. Gesamtkosten: € 5.080,27 
 

Der Standort des Stromerzeugers wird zwischen dem Gemeindeamt und FF- Haus sein. Es 
muss ein Stellplatz in Eigenregie hergestellt werden. Die geschätzten Kosten inkl. 
Planungskosten belaufen sich auf ca. € 7.000,-. 

Die Finanzierung soll über Bedarfszuweisungen im Jahr 2023 erfolgen. 

Eine entsprechende Versicherung muss mit der AON abgestimmt werden. 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Vorgehensweise, wie im Sachverhalt beschrieben, sowie den 
Ankauf des Stromerzeugers beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 

5. Beratung über Nachtragsvoranschlag 2022 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2023-
2026 

Sachverhalt: 
Im Voranschlag 2022 steht ein Finanzierungsfehlbetrag iHv. € 67.700,-. Dieser würde mit den 
liquiden Mitteln der Gemeinde finanziert werden (Kontostand aktuell: € 318.000,-). 
Aufgrund einiger wesentlichen Änderungen und Adaptierungen der geplanten Vorhaben 
während des Jahres wurde ein Nachtragsvoranschlag erstellt. 
In der BEILAGE 1 werden alle Änderungen in der vorletzten Spalte angeführt. Es wurden alle 
707 Haushaltsstellen aus dem Jahr 2022 durchgeschaut und der Voranschlag bei Bedarf 
angepasst.   
 
Hier die wesentlichen Änderungen für den NVA 2022: 
Ausgaben operative Gebarung (=ordentlicher Haushalt): 

 Einrichtung Gemeindeamt + Servertausch: + € 19.000,-   

 Anpassung der Energiekosten (Strom u. Heizung):  + € 9.400,- 

 Div. Programmumstellungen u. Sicherheitssoftware, Upgrade auf WebOfficePlus:  
+ € 4.500,- 

 Flächenwidmungskosten, Nachverrechnung aus Vorjahr: + € 6.200,- 

 Hagelschaden FF- Gaubitsch, Anzahlung Fa. Hofmann: + € 9.600,- 

 Hagelschaden Aufbahrungshalle, Anzahlung Fa. Hofmann: + € 6.000,- 

 Hagelschaden KIGA: + € 26.500,- 

 Umstellung auf Blaulicht SMS: + € 2.000,- 

 Biotopräumung günstiger als erwartet: - € 6.000,- 

 Ausgaben im Bereich Müll aufgrund höherem Müllaufkommen und Preisanpassung 
gestiegen: + € 6.300,- 

 Sanierung Sanitärräume am Bauhof (in Eigenregie): + € 2.600,-  

 Anpassung der Grundankäufe, im Voranschlag waren € 80.000,- vorgesehen 
(Siedlungserweiterung Altenmarkt); Ankauf auf 2023 verschoben: - € 74.400,- 

 Windschutzschneiden in allen KG´s: + € 4.300,- 
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Einnahmen operative Gebarung (=ordentlicher Haushalt) 

 Rückersätze f. Änderung der Flächenwidmung: + € 8.100,- 

 Rückersätze v. Versicherung für Reparatur der Dächer: Gesamt + € 17.600,-  

 weniger Grundstücksverkäufe als veranschlagt: - € 12.000,- 

 Anpassung VA bei Wasser- u. Kanalanschlussabgaben; es wurden sämtliche offene 
Bauvorhaben vorgeschrieben: Gesamt: + € 18.100,- 

 Die Einnahmen aus der Kommunalsteuer: + € 16.000,-  

 Aufschließungskosten: 
hier waren die Aufschließungskosten unter anderem für die Flächen der Schaubäckerei 
budgetiert: - € 102.400,-  

 Entwicklung der Ertragsanteile positiver als erwartet: € +78.000,- 
 

Hier die wesentlichen Änderungen für den NVA 2022 der investiven Gebarung 
(=außerordentlicher Haushalt): 

 Sanierung Kindergarten wurde nicht umgesetzt (ursprünglich VA 15.000,-). 
 

 Straßenbau: + € 30.0000,- auf € 194.000,- 
Aufgeteilt auf diese Vorhaben: 
Ankauf div. Material f. Nebenanlagen: ca. € 20.000,- 
Planung u. Einreichunterlagen Brücke Altenmarkt: € 3.000,- 
Teil-Asphaltierung Siedlung Gaubitsch: € 157.000,- 
Herstellung Weinbergweg: € 14.000,- 
 

 Güterwegebau: 
Kein VA für Materialaufbringung und Gräderbefahrung: + € 7.500,- 
 

 Bauhof, Anpassung des gesamten Vorhabens: - € 24.000,-  
Anpassung der PV- Erweiterung: - € 34.000,- 
Der Ankauf diverser Maschinen, ua Mulcher, Kehrbürste war nicht veranschlagt:  
+ € 15.000,- 
Die geplanten Schränke, Kästen und Infrarotstrahler etwas günstiger als erwartet:  
- € 5.000,- 
Es wurden € 32.000,- an Bedarfszuweisungen, welche für den Bauhof vorgesehen 
waren, in das Vorhaben Straßenbau umgewidmet. 
  

 Wasserleitungsbau: 
Hier war ursprünglich die Wasserleitung für das Projekt Schaubäckerei Öfferl 
veranschlagt. Projekt wurde noch nicht umgesetzt. Wäre aus KIP-Mitteln und 
Wasseranschlussabgabe finanziert worden. 

 

 Kanalbau: 
Hier war ursprünglich der Kanal für das Projekt Schaubäckerei Öfferl veranschlagt. Es 
wurden allerdings nur Regiearbeiten der Fa. Henninger abgerechnet.  
Kosten ca. € 7.900,-. 
Das Kanalprojekt wäre aus KIP-Mitteln, der Kanalanschlussabgabe und Fördermittel aus 
dem NÖ WWF finanziert geworden. 
 

Nach Einarbeitung all dieser Änderungen ergibt sich ein negatives Ergebnis im 
Finanzierungshaushalt iHv. € 41.000,-. Auf die Rücklage muss nicht zurückgegriffen werden.  
Am Ende des Jahres sollte sich der Kontostand bei ungefähr € 450.000,- einpendeln.  
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6. Beratung über Voranschlag 2023 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2024-2027 

 
Sachverhalt: 
 

Hier eine Auflistung der geplanten Vorhaben (operativ und investive Gebarung): 

 Stromerzeuger € 50.000,- 
Finanzierung:  Förderung € 6.800,-  
  Bedarfszuweisungen € 43.200,-  
 

 Zubau u. Sanierung Kindergarten € 200.000,- 
Finanzierung:  Förderung € 100.000,-  
  Zuführung € 100.000,-  

 
 Straßenbau Gesamt € 340.000,- 

o Schaubäckerei Öfferl ohne Asphaltierung € 50.000,- 

o Fußgeherbrücke Altenmarkt € 10.000,- 

o Div. Pflasterungen, Grädermaterial, sonstiges Material etc. € 40.000,- 

o Hintausstraße Altenmarkt voraussichtlich € 200.000,- 

o Zusätzlich für Straßenbau verfügbar € 40.000,- 

Finanzierung:  Bedarfszuweisungen € 240.000,-  
Förderung € 100.000,- 
 

 Hochwasserschutz Retentionsbecken West € 15.000,- 
Finanzierung:  Förderung EU € 6.000,-  

Förderung Bund € 3.600,-  
  Förderung Land € 2.400,-  

Zuführung € 3.000,-  

 
 Güterwegerhaltung (Spritzdecke, Flurbereinigung) € 33.000,- 

Finanzierung:  Förderung € 8.200,-  
  Zuführung € 24.200,-  
 

 Kanalbau u. Wasserleitung f. Schaubäckerei Gesamt € 140.000,- 
Finanzierung:  Förderung Bund (27 % ABA, 10 % WVA) € 27.600,-  
  Förderung Land (0-40 % ABA u. WVA) € 14.000,-  

Zuführung € 98.400,- 
Aufschließungskosten Fa. Öfferl € 112.000,- (nicht direkt am Vorhaben budgetiert)  
2024 -> Kanal- u. Wasseranschlussabgabe € 40.000,-  
 

 Grundankäufe u. Abwicklung € 300.000,- 
Finanzierung:  ordentlicher Haushalt 
 

 Sanierung Buswartehäuser € 12.000,- 
Finanzierung:  ordentlicher Haushalt  

Finanzierungssaldo 2023: - € 236.600,- 
Liquide Mittel Ende 2022: ca. € 460.000,- 

Liquide Mittel Ende 2023: ca. € 223.400,- 
 

freie Finanzspitze iHv. ca. € 160.000,- ( -> sehr positive Entwicklung) 
 
Es wird ein Finanzierungshaushalt iHv. - € 236.600,- nach Umsetzung aller Projekte erwartet. 
Trotz der ungewohnt hohen (einmaligen) Investitionen, sowie der hohen Energiepreise und des 
steigenden Zinsniveaus ist das Budget „stemmbar“.  
Bei einigen Haushaltsstellen ist sogar ein kleiner „Puffer“ vorgesehen.  
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Es wird 2023 aller Voraussicht auch wieder ein kommunales Investitionspaket geben. 
Genaueres wird aber erst auf höherer Ebene beschlossen und ist somit im Budget noch nicht 
berücksichtigt. 
 

Auch 2023 muss nicht auf die Rücklage zurückgegriffen werden. Die liquiden Mittel werden 
Ende 2023 ca. € 220.000,- betragen.  
Das Finanzierungsgespräch mit unserem Berater Herr Gieler (Land NÖ, IVW 3) hat am 
07.11.2023 stattgefunden. 
 

Der Regenwasserplan und die Studie zur Vorflutersituation wurde noch nicht berücksichtigt und 
wird ergänzt. Die FF- Altenmarkt beabsichtigt den Ankauf neuer Atemschutzgeräte. Diese 
Investition wird am Ansatz 163 Feuerwehr ergänzt. 

7. Berichte und Diskussion 

7.1 Die Feuerwehr Gaubitsch hat um Zuteilung des Bezirksfeuerwehrjugendleistungsbewerbes 
2023 angesucht. Die Durchführung soll am Sportplatz Gaubitsch erfolgen. 
 

7.2 Bgm hat bezüglich eines zusätzlichen Schutzweges im Bereich der Bushaltestelle 
Gaubitsch bei der BH Mistelbach angefragt. Es wird eine Verkehrszählung an mittleren Werk- u. 
Schultagen durchgeführt. 
 

7.3 Kinderbetreuungsoffensive; die NÖ Landesregierung will das Kindergartengesetz 
novellieren. Es werden ab 2024 die Gruppen von 25 auf 22 Kinder reduziert. Kindergartenalter 
wird auf 2 Jahre herabgesetzt. Die Gruppengröße mit Kinder unter 3 Jahre beträgt zukünftig 
maximal 15.  
Der Betreuungsschlüssel wird in der Kleinkindergruppe auf 1:5 festgelegt, das bedeutet das pro 
5 Kinder ein Betreuungspersonal zur Verfügung stehen muss. In der Gruppe ab 3 Jahre wird 
der Betreuungsschlüssel mit 1:11 festgelegt. Laut aktuellen Kinderzahlen ist der Bau einer 3. 
Gruppe unumgänglich. In den Sommerferien wird der KIGA nur noch eine Woche geschlossen.  
 

7.4 Die Energieliefervereinbarung wurde nun doch unterfertigt. Auf den Strompreis werden 5 % 
Rabatt gewährt. Es gibt zur EVN keine Alternativen für NÖ Gemeinden. Der produzierte Strom 
aus den PV Anlagen wird zukünftig über die ÖMAG abgerechnet. Einspeistarif 0,51€/kWh. 
 

7.5 Bergauer Helmut hat die Pflasterung der Nebenanlagen auf der Liegenschaft Gaubitsch 78 
entlang der Landesstraße selbst und mit eigenen Pflastersteinen hergestellt. Der 
Gemeindepreis für die Pflastersteine wurde ausbezahlt. 
 

7.6 Die Nebenanlage bei Mahrhofer in Gaubitsch Fünfhaus wurde auch gepflastert. 
 

7.7 Die Beleuchtung des Pfarrhofes und am Friedhof wurde abgedreht. Diese wird nur noch 
während der kirchlichen Feiertage aufgedreht. Es wird für die Beleuchtung des Friedhofes 
angedacht, dass LED Solar Straßenlaternen zum Preis von ca. 110 €/Stück angekauft werden. 
Die Kosten werden von der Pfarre übernommen. 
 

7.8 Ab 2023 gibt es für den gelben Sack ein neues Sammelsystem. Im 
Weihnachtsrundschreiben wird darauf hingewiesen. Da zukünftig viel Müll, welcher früher im 
Restmüll gesammelt wurde, in den gelben Sack kommt, sollen die restlichen Bestandteile der 
Restmülltonne angeführt werden.  
 

7.9 Die Pflege im Bereich des Wiesbachgrabens (Renaturierung im Jahr 2012) in der KG 
Altenmarkt ist nur mehr schwer möglich, da das Schilf viele andere Pflanzen verdrängt hat. Es 
sind aufgrund dessen auch bereits einige Bäume gestorben. Die Jagdgesellschaft Altenmarkt 
hat sich bereit erklärt die Pflege zu übernehmen. Es soll auch der Verbissschutz von den 
Bäumen entfernt werden, da das Wachstum dadurch gehemmt wird. Die Vorstandsmitglieder 
schlagen vor, als Aufwandsentschädigung für die Jagdgesellschaft die Kosten der Verpflegung 
zu übernehmen. 
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7.10 Der Gaubitscher Graben ist in der Ortsmitte von der Brücke Schmidl bis zur Brücke 
Spielplatz stark bewachsen und soll mit dem Ausleger vom Thayawasserverband geschnitten 
werden. Die Pflege soll erst erfolgen, wenn der Boden gefroren ist. 
 

7.11 Die Raika Laa stellt im Zuge des Projektes Mit.Einander für Kleinprojekte aller 
Sprengelgemeinden insgesamt € 15.000,- zur Verfügung. Die Einzelprojektförderung beträgt ca. 
€ 1.000,-. Es soll darüber nachgedacht werden, welche Projekte in der Gemeinde Gaubitsch 
förderwürdig sein könnten. Eventuell die neue Fußgängerbrücke in Altenmarkt. 
 

7.12 VB Kraft hat einen Entwurf eines Gemeindekalenders für das Jahr 2023 erstellt. Die 
Druckkosten betragen ca. € 1.200,-. Es sollen die Betriebe der Gemeinde und sonstige Firmen 
gefragt werden, ob diese ein Sponsoring zu je € 100,- zur Verfügung stellen könnten.  
 

7.13 Für das Darlehen zur Finanzierung des Kanalabschnittes 07 (Siedlungserweiterung 
Kleinbaumgarten) wurde eine außerordentliche Tilgung iHv. € 61.629,-, anstatt ursprünglich iHv. 
€ 46.200,- geplant, durchgeführt. Dies erfolgte aufgrund der noch zur Verfügung stehenden KIP 
Gelder. Diese wurden nun zur Gänze beantragt. 
 

7.14 Sämtliche Banken haben aufgrund der steigenden Zinsen neue Tilgungspläne übermittelt. 
Das größte Darlehen der Gemeinde Gaubitsch läuft bei der Bank Austria. Die Zinsbelastung 
beträgt alleine bei diesem Darlehen im Jahr 2023 ca. € 42.000,- (Vergleich 2022: € 1.500,-). 
 

7.15 Die Wechselrichter der PV-Anlage im Kindergarten und in der Volksschule sind kaputt und 
müssen getauscht werden. Es werden Angebote eingeholt. 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung: 20.30 Uhr 
 
 
Zu TOP 8. - 12. Siehe nicht öffentliche Verhandlungsschrift vom 10.11.2022 
 
 
___________________________    ___________________________  
           Bgm. Franz Popp                Vzbgm. Josef Hartmann 

 
Die Vertreter der Parteien: 

 
___________________________    ___________________________ 

     GR Mathilde Hager            GR Dorn Martina 
 

 
__________________________________ 

Schriftführer AL Freudenberger Markus 
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BEILAGE 1: 
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